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St. öatlen 3tpeite Beilage 3U Hr. 48 fcer 5d?rpet3er 5rauen=§etturtg. 29. ziooember *908

Lettes vom 1&tic§erraat?Ri.
5Scmoi«tt von gSfrtÇa »oit £utt»cr. SDlit 3 ©ilbniffen

ber ©erfafferin. ©ebeftet 9J( 10.—, gebunben 31112 —
(Stuttgart, ®eutfctje ©erlag§-3lnftalt).

Seitbem ©ertl)a »on Suttncr mit ifjrcm SRoman

„®ie SBaffen nicber" bte befannten ungeheuren @r=

folge errang, ftebt fie, »ielberounbert, oielgefdjolten,
all eine ber ^ütjrerinnen ber jjriebenâberoegung mitten
im öffentlichen Cebett unb im beiheften Stampf ber
aJteinungen. ,Qu erfahren, roie biefe fjrau allmählich
p fold) epponierter Stellung gelangte, roeldje ©nt=
rotcflung fie menfdjltd) unb fd)riftftellerifd) burd)mad)te,
ehe fie p einer „europâifçhen iperfönlidjfeit" mürbe,
unb roie fie felbft ihre SJliffton auffaßt, roa§ fte in
OrfüHung biefer SWliffion erlebt unb gefeljen hat/ ba§
muh nicht nur für biejenigen »on Qntereffe fein, bie
ber iRomanbidjterin unb ftriebenSoerfünberm in Spm=
pathie unb ©erroanbtfdjaft ber aBeltanfdpuung pge=
tan finb, fonbern aud) für foldje, bie ber fjrieben§=
beroegung mit©ebenfen unb Slbneigung gegenüberftehen.

741] Strtucu MitJ» ©Jtibdicn ftnb »on ber eminenten
SBirtung »on ©rolidjg §eublumenfeife überjeugt.

SBenn nun grau »on Suttner felbft »on ihrem Seben
unb SBerben ber Sföelt berichtet, fo fann e§ ben SBert
biefer ©etenntniffe nur erhöhen, bah bie 2lutobio=
graphin eine »ortrefflidje (Srjählerin ift, bie ihr be=

roegteS, roechfel»olle§ Seben pm farbenreichen ©ilbe
p geftalten roeih, ohne in§ fabulieren p oerfallen.
3Ba§ fie un§ »on ihren äMbdjenjafjren erpljlt, bie in
angeregtem, aber boch jiemlid) oberflächlichem äßelt»
treiben »erliefen, »on ber entfdjeibenben Sffienbung, bie
burd) bie Siebe p ihrem fpätern ©emaljl in ihr Seben
tarn, »on ber ganj romanhaft tlingenben unb boch
wahrheitsgetreuen ©efdjidjte ihrer ©erfjeiratung unb
ber erften ©Ijejaljre, bie ba§ junge ißaar fopfagen in
ber ©erbannung im SiautafuS »erbrachte, ba§ alles ift

Pa§ Seffere ift be§ ©uten feiitb. — SEabeUofe Stärte=
roäfdje ift ber Stolj ber §au§frau. Ültle Sftüfje

unb Slrbeit nüfct aber nid)t§, roenn bie Stärfe nicht
»on »orpglidjer Qualität ift. ®a§ Sßortrefflidjfte,
roa§ auf biefem ©ebiete neneftenS mit fRedjt gepriefen
roirb, ift bie Otemt) iReieftärfe ; fie »ereinigt alle
roünfdjbaren ©igenfhaften in fid) unb roirb »on fach5
funbigen ©erfonen jebenx anbern fabrifate »orge=
pgen. [874

fo frifet) unb lebenbig, mit fo »iel SEBärme unb manch5
mal auch einem fug liebenSroürbiger Selbftironie er=

jählt, bah ber Sefer ihr gerne folgt auch in bie ©e5
fdjidjte ber fpätern fahre, in benen roir bie Sßerfafferin
immer mehr in bie felbftgeroählte Senbung hiaei"5
roadjfen feljen, bie ihr bann ein befonberer ®roft roirb,
al§ fie ben furchtbaren ©djmerj erfahren muh, ben
ebenfo geliebten roie »erehrten SebenSbegleiter p »er»
lieren. ®en obern ©efeUfdpftöfdjidjten burdj ihre
©eburt angehörenb, burch jugenblidje 3lnmut unb
SiebenSroürbigfeit fid) auSjeidjnenb, hat ©ertlja

Die Schönheit
kann man nicht erwerben, aber

man muss es verstehen, sich die zu
erhalten, die man besitzt. Um das zu
erreichen, soll man nur wahrhaft
hygienische Spezialitäten anwenden, wie
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon. Man hüte sich

vor Nachahmungen und sehe auf den richtigen
Namen. Ueberall im Verkauf. (15,007) [924

Für Mädchen und Frauen!

956] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium) Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Johs. Kollers

Flechten-Creme
Spezialität

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Fleohten-
mittel darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za G 18) [959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Preis per Topf für trockene Flech"
ten Fr. 3, für nasse Flechten Fr. 3.25.

NB. Immer angeben, ob trockene
oder nasse Flechten.

Bleichsucht.
Hiemit bezeuge Ihnen, dass

ich über 4 Jahre an Bleichsucht
litt und meiner Arbeit nicht
mehr vorstehen konnte. Ihre
Mittel aber haben mich in
erstaunenswerter kurzer Zeit völlig

kuriert. Meine Gesichtsfarbe
wechselte mit jugendl. Frische,
der Appetit stellte sich wieder
ein, die Kopfschmerzen und das
Frösteln verschwanden, und so
erfreue ich mich jetzt der vollsten

Gesundheit. (K 8265-1)
390] Antonie Karrer.

Die Eehtheit vorsteh. Unterschrift

der A. Karrer, Eigol-
tingen, bezeugt den 3. Jan. 1905

Das Bürgermeisteramt Kunzer.
Adresse :

J. Sehnlid, Arzt, Bellevue
Herisau.

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als
künftige Frau und Matter werden soll, sowohl injhaus-
wirtschaftlicher als {auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit Jahren
dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre L 39
übermittelt die Expedition. [39

1763

jJoileUe-

Unübertroffen
"fuir die JrDaulpfle^e

| RÎÇPRICH *STÇIMFÇL5 ,ZÜRICh(.

Mellin's Nahrung.
975] Trockenes, haltbares Malzextrakt,
leicht löslich. Für Kinder bestes
Nährpräparat ; für Erwachsene und
Rekonvaleszenten bei Verdauungsstörungen,
wie Dispepsie, Magen- und Darm.
Katarrh vorzüglich bewährt.

In allen Apotheken u. Droguerien.

Dam und Herren

machen alle gerne [981

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gebäht, höchster
Nährwert und leichte Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee.

Singers kleine Salzbretzeli,
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler Leckerli,
Singers Alenronatbisqnits

(Krafteiweissbi8quit8).
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche
Biskuits, nahrhafter wie Fleisch.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel-u. Zwiebacklabrik

Ch. Singer, Basel.

St. Sollen Zweite Beilage zu Nr. 48 der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. November 5903

Ueues vom Büchermarkt.
Memoiren von ZZertha von Suttner. Mit 3 Bildnissen

der Verfasserin. Geheftet M 10.—, gebunden M 12.—
(Stuttgart, Deutsche Verlags Anstaltl.

Seitdem Bertha von Suttner mit ihrem Roman
„Die Waffen nieder" die bekannten ungeheuren
Erfolge errang, steht sie, vielbewundert, vielgescholten,
als eine der Führerinnen der Friedensbewegung mitten
im öffentlichen Leben und im heißesten Kampf der
Meinungen. Zu erfahren, wie diese Frau allmählich
zu solch exponierter Stellung gelangte, welche
Entwicklung sie menschlich und schriftstellerisch durchmachte,
ehe sie zu einer „europäischen Persönlichkeit" wurde,
und wie sie selbst ihre Mission auffaßt, was sie in
Erfüllung dieser Mission erlebt und gesehen hat, das
muß nicht nur für diejenigen von Interesse sein, die
der Romandichterin und Friedensverkünderin in
Sympathie und Verwandtschaft der Weltanschauung zugetan

sind, sondern auch für solche, die der Friedensbewegung

mit Bedenken und Abneigung gegenüberstehen.

74I( Frauen und Mädchen sind von der eminenten
Wirkung von Grolichs Heublumenseife überzeugt.

Wenn nun Frau von Suttner selbst von ihrem Leben
und Werden der Welt berichtet, so kann es den Wert
dieser Bekenntnisse nur erhöhen, daß die Autobio-
graphin eine vortreffliche Erzählerin ist, die ihr
bewegtes, wechselvolles Leben zum farbenreichen Bilde
zu gestalten weiß, ohne ins Fabulieren zu verfallen.
Was sie uns von ihren Mädchenjahren erzählt, die in
angeregtem, aber doch ziemlich oberflächlichem
Welttreiben verliefen, von der entscheidenden Wendung, die
durch die Liebe zu ihrem spätern Gemahl in ihr Leben
kam, von der ganz romanhaft klingenden und doch
wahrheitsgetreuen Geschichte ihrer Verheiratung und
der ersten Ehejahre, die das junge Paar sozusagen in
der Verbannung im Kaukasus verbrachte, das alles ist

Mas Bessere ist des Guten Feind. — Tadellose Stärkest
wäsche ist der Stolz der Hausfrau. Alle Mühe

und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke nicht
von vorzüglicher Qualität ist. Das Vortrefflichste,
was auf diesem Gebiete neuestens mit Recht gepriesen
wird, ist die Remy Reisstärke; sie vereinigt alle
wünschdaren Eigenschaften in sich und wird von
fachkundigen Personen jedem andern Fabrikate vorgezogen.

(874

so frisch und lebendig, mit so viel Wärme und manchmal

auch einem Zug liebenswürdiger Selbstironie
erzählt, daß der Leser ihr gerne folgt auch in die
Geschichte der spätern Jahre, in denen wir die Verfasserin
immer mehr in die selbstgewählte Sendung
hineinwachsen sehen, die ihr dann ein besonderer Trost wird,
als sie den furchtbaren Schmerz erfahren muß, den
ebenso geliebten wie verehrten Lebensbegleiter zu
verlieren. Den obern Gesellschaftsschichten durch ihre
Geburt angehörend, durch jugendliche Anmut und
Liebenswürdigkeit sich auszeichnend, hat Bertha

vie Zeliôàit
Kann man niollt srrvsrbsn, aller

man muss es verstellen, sioll ckis cu
erllaltsn, ckis mau besitzt. Lim ckas cu
erreiollsn, soll man nur vallrllakt ll^-
säenisolls Lpecialitätsn anvrsncksn, vis

Ikti^puckvr unck

8vìkv 8 r»»«». Nan llüts sioll
vor HaollallmunKSn unck sells auk cksn riolltixen
Hamen. Lisllsrall im Verkant. (13,007) (924

IMànàm!
936s VerlanKSn 8is llei ^uslllsillsn
unck sonstigen LtöruuAsn bestimmter
VorKäNAS Lrospekt ock ckirskt
unssr neues, unsolläckliollss, ärztlich
emptolllenss, ssllr srkolArsiollss Nittsi
à 4 ?r. (Larantisrt Arössts Diskretion.
Si, Sins l.sdsnstonîuii», Tiìnîvk,
Seuinvnsien. Rostk. 13104.

Fods. Toilers

kleàll-trêllie
Spvsïsliisi î

Oivsks Skit üskron in vo«srn urxl
voitki-u Xrsisva vrprodtk Xleodtsu-
Mittel Nark k'Uvm I,ki6su<Iku KM-
pkokleu ^vkrâsu, »uvll dsi Ikiâkupsu
Klàkn Xiuâsru. (Aa 0 Nj) (gàS

8. Kollvi'-ì.ut?, ttvk-isau.
?rvis psr Mr trosksvv I^Isoti'
tsQ L'r. 3. Mr uasss I^lvotitvll k'r. 3.25.

NB. Immsr angsdsn, sd trvokivlls
oàvr riagss ^lsvdtSQ.

ô!ejlîd8llM.
Lliemit lleceuAS Illnen, àass

ioll über 4 Iakrs an Llvieksuebt
litt unck meiner Arbeit niollt
msllr vorstellen konnte. Illre
Nittsi aller llallsn mioll in sr-
staunsnsvertsr kurzer ^>sit vol-
ÜA kuriert. Neins tissiobtsfarbs
veollselts mit suKSnckl. Grisolle,
cker Appetit stellte sioll viscker
sin, ckis kopksvkmsrrsn unck ckas

frösteln versellvancksn, unck so
erfreue iek mioll zstct cker vollsten

Llssunckksit. (X 8265-1)
390f ltntonie karrsr.

Oie Lkìlltlleit vorstell. Unter-
sollritt cker /t.. Xarrer, Xixol-
tinZen, bscsuAt cken 3. ckan. 1903

Das LtirAsrmsistsramt blunder,
^ckresse:

/^rct LsIIevus
Hvrisa«.

/?/ne Illc/i/er, u/e/e/ier à ncik/Ae ^tusb/kc/unA a/s

Lün/kiAe /-rau unck Nu/ker werc/en so/k, somoll/ /nZ/iaus-
iuir/sc/ia/kkick«'/' a/s Zauc/i stb/scbsr àr/e/uinA, Lan/!
iv/ec/er ^u/na/ime //nc/en in e/ner Aeck/eyenen /<a/n///e,
ckeren /ebenser/a/irener mu/ker/ic/ie/- Vors/anck se// ckallren
ck/eser ^tu/ê/abe ck/en/. An/raAen un/er Oki///re I. 39
ubernii7/e// c//e àpec////on. (39

l?S3

^oiielle-
^ei^e.

Benin's ^slirung.
973( Lrookenss, llaltllares Nal^sxtrakt,
lsiellt löslioll. ?ür Xinàer llsstss Xllllr-
Präparat; kür Xrrvaollssns unck
Rekonvalescenten llsi VerckauunASstörunxen,
vie vispepsis, Na^en- unck I)arm-
Xatarrll vorcü^lioll llsrvällrt.

In allen iLpotllsken u. Dro^uerien.

àêû Và UM»
maodsn alls ssrris l961

Làllâeliîllt
mit 3mssr3 rllkmliedst kàaimtsQ
3pS2Ì»1itâtvQ:

Linkers dxxienisoller ^visllaok,
clureti untl clurod svl)'àkt, dsoìistvr
^l'âkr^srt imâ lsiotits Vvr<laul!oà-
k^sit. ^.sr^tlioìi vivltaoìi vsrorcMst.

Siiì^ors klvillv 8à3tsuxs1i)
ksillss oro<iuarits8 Osb'àoìc, ssdmvekt
VSr2!l1s1Ì0ll 2L1M ^vv.

Sinxsrs Kleins Salcllrstcoli,
<lss dksts cum Likr.
Sinxsrs keinsts Laslsr I.soksr1i,

Nnxsrs L.1euronatbisguits
(l^raktsi^sissdistiuits).

bsstss Lisciuit Mr jsclss ^.Itsr. vlsr-
mal nadrlia'tvr ^ls sv^ödnlions Lis-
czuits, oabrdaktsr ^viv ^lsi3ok.

Qisliì. srkÄltlioli ssdrvibsii
3!s âiràt au à

cil. XîiWl, Si»el.
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non ©uttner fdEjon al§ junge« ailäbdjen' tu bet
„großen StBelt" Biete intereffante tmb ßerüorragertbe
SÜcenfcßen tennen gelernt, unb btefer Sreig erweiterte
ftdt) naturgemäß im Saufe ißreg Seben§ unb mit ber
©rweiterung ißreg SBirfen« immer meßr, fo baß jutn
Beifpiet bie fpäteren Kapitel beg Bucßeg su einem
wießtigen ®ofument für bie ©efdjicßte ber grieben§=
Bewegung werben. ®ie Seben§ertnnerungen ber Baronin
Bon ©uttner werben alfo, ba« barf man woßl fagen,
tßren gaßllofen Bereßrern unb 21nßängern eine ßocß-
wiUlommerte ©abe fein, fte werben aber aud) mannen,
ber bag Sebenijiet ber unermüblicß tätigen grau nur
mit ©tepfiS betracßten !ann, bod) für ißre ißerfönlicß»
feit gewinnen, bie ein ibealeg Streben mit ecßt'weib=
ließer, tiebenSwürbiger fftatürlicßleit uerbinbet.

Ruften ftattf [318
ober finb ©ie ßeifer, ober ßaben ©ie
§>algweß unb SJtacßenfatarrß, bann ge=

brausen ©ie bie befannten gspßerf-
gaeteffett ber ©olbenen Slpotßefe in
Söafel unb ©ie werben in fünfter Qeit
Bon Qßrem Seiben befreit fem.

' * 1 3b ollen Slüotfjefen. gr. 1»—»

^itein fSCfe ober §5out 2Räbrfjen, bas feine flutter
futfitc. ©in Stiärdjen für braoe Kinber non SOB 11

ßelm Sambli. Kommiffiongoerlag non Stuguft
grief, ^ürtcf). ' sßrei« brojeßiert 80 ©tg., in Seim
wanb gebunben gr. 1.50.

©ine faft oerwirrenb reieße glitte oon ©rtebniffen
ßat bie - fleine SEitetperfon bureßsuntaeßen auf ißrem
©ueßen naeß ber redeten ÜJlutier. ®ie pßantafteootten
KBpfcßeu fteiner SRäbcßen werben beim Sefen beg mit
einem ßitbfcßen Stitetbilb gefeßmiidten Bitcßeg fieß
fpannenb unterßalten fitßlen.
„3>as <£e6ett ?cfu" oon Dr. theol. g. SB- garrar;

beutfdje Bearbeitung oon ®r. g. Bartß, iprofeffor
ber SEßeologie an ber Unioerfttät Bern. fReicß

ittuftriert mit 100 Driginatfompofitionen ber erften
jeitgenoffifefjen Sttieifter unb 300 ßiftorifeßen, etßno=
grapßifcßen unb geograpßifcßen Igiluftrationen. S8ers

lag oon g. gaßn in Sieuenburg.
®ie un« Borliegenben Sieferungen 3-7 beg ge=

nannten ißracßtwerleg ßalten reießtieß, wag bei ber
älnfünbigung beSfetben feinerjeit nerfprocßeit worben
ift. garrär§ Seben gefu ift ein §augbucß im fcßönften
©inn beg SBorteg, ein reltgiofer gaugfeßaß in neu=
jeitlictjem ©ewanbe. ©ine Bibel, bie nießt bloß bie

alte ©roßmutter anbäcßtig bewunbernb tieft, fonbern
in beten Seftüre fid) aud) bie jungen gorfeßergeifter
oötlig oerfenfen fönnen. ®ie wunberootten Kunftblätter
unb bie, bag ©efcßicßtlitßeunb ©eograpßifcßeerläuternben
Heineren gttuftrationen finb eine 2tugenweibe unb ein
Slntrieb sum grünbtießen ©tubium beg fo geßaltootten
SBerfeg. @g ift nießt ju bezweifeln, baß bag „Seben
gefu" weitefte Berbreitung finben wirb, ba eg non
ßoßer SBarte aug gejeießnet aueß ßoeß über ben
©cßranfen beengenber fireßtteßer Befenntniffe fteßt.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. [352

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbïcb

Es gibt kein besseres und immer seinen Wert behaltendes Geschenk
für Kinder, als [999

Richter5 jtnker Stein- und

Brüekeubaukasteu.
' Illustrierte Preislisten auf Verlangen gratis und franko durch

k 1 j\d. Richter $ Co. in Glten
und feinere Spielwarenhandlungen. JH

Zirkà 40Schlafzimmernach neuesten arclliiektonihchcii Entwürfen

hochmoderne Formen in Noss&amn-, Elchen-, Rüsten und Mahagoniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zu allerbilligsten Preisen.

ü ditiser, Schmiedgasse 15 St Gallen.

Cacao De Jona
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

— Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(1596 S) licher Geschmack, feinstes Aroma. >1455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Reizendes Festgeschenk
fili* Jedermann.

Für die Jugend lehrreich und bildend. — Für Erwachsene eine angenehme
und zugleich interessante Zerstreuung. [998

Photogr. Klappapparate TRIX

für Platten und Film
9X12 cm

die Idealcamera für Anfänger
i Ami I *» Preis -;Piv-47»-5®«~-. „ü-s a

Roth & Co., Biel
Fachgeschäft für

photograph. Apparate und Bedarfsartikel.Grosser Katalog kostenlos zu Diensten.

1012] Soeben erschien:

Weihnachts-Katalog 11?

Empfehlenswerte Werke
zu Festgeschenken geeignet

mit über 1700 Nummern (C 5027)

der Interessenten gerne gratis und franko zur Verfügung steht.

Werner Hausknecht & Co.
Telephon 489 ST. GALLEN Neugasse 34.

^rebeßefte mit 9fomdnanjfrtn<p'iir 25 H>f. bureß jebe 'Bucßßgnbttin^.

VckweiserBrauen-Leitung ^ Blätter kür àen käusiieben Kreis

vôn Suttner schon als junges Mädchen in der
„großen Welt« viele interessante und hervorragende
Menschen kennen gelernt, und dieser Kreis erweiterte
sich naturgemäß im Laufe ihres Lebens und mit der
Erweiterung ihres Wirkens immer mehr, so daß zum
Beispiel die späteren Kapitel des Buches zu einem
wichtigen Dokument für die Geschichte der
Friedensbewegung werden. Die Lebenserinnerungen der Baronin
von Suttner werden also, das darf man wohl sagen,
ihrm zahllosen Verehrern und Anhängern eine hoch-
willkommene Gabe sein, sie werden aber auch manchen,
der das Lebensziel der unermüdlich tätigen Frau nur
mit Skepsis betrachten kann, doch für ihre Persönlichkeit

gewinnen, die ein ideales Streben mit echt'weiblicher,

liebenswürdiger Natürlichkeit verbindet.

Husten Sie stark Ms
oder sind Sie heiser, oder haben Sie
Halsweh und Rachenkatarrh, dann
gebrauchen Sie die bekannten Wyöert-
Havketie« der Goldenen Apotheke in
Basel und Sie werden in kürzester Zeit
von Ihrem Leiden befreit sein.

- ' I» allen Apotheken. Fr. t.

Klein Kkse oder Vom Mädchen, das seine Mutter
suchte. Ein Märchen für brave Kinder von Wilhelm

Kambli. Kommissionsverlag von August
Frick, Zürich. ' Preis broschiert 80 Cts., in
Leinwand gebunden Fr. 1.S0.

Eine fast verwirrend reiche Fülle von Erlebnissen
hat die kleine Titelperson durchzumachen auf ihrem
Suchen nach der rechten Mutier. Die phantasievollen
Köpfchen kleiner Mädchen werden beim Lesen des mit
einem hübschen Titelbild geschmückten Buches sich
spannend unterhalten fühlen.
„Z»as Leven Jesu" von Dr. tdsol. F. W. Farrar;

deutsche Bearbeitung von Dr. F. Barth, Professor
der Theologie an der Universität Bern. Reich
illustriert mit 100 Originalkompositionen der ersten
zeitgenössischen Meister und 300 historischen,
ethnographischen und geographischen Illustrationen. Verlag

von F. Zahn in Neuenburg.
Die uns vorliegenden Lieferungen 3-7 des

genannten Prachtwerkes halten reichlich, was bei der
Ankündigung desselben seinerzeit versprochen worden
ist. Farrars Leben Jesu ist ein Hausbuch im schönsten
Sinn des Wortes, ein religiöser Hausschatz in neu-
zeitlichem Gewände. Eine Bibel, die nicht bloß die

alte Großmutter andächtig bewundernd liest, sondern
in deren Lektüre sich auch die jungen Forschergeister
völlig versenken können. Die wundervollen Kunstblätter
und die, das Geschichtliche und Geographische erläuternden
kleineren Illustrationen sind eine Augenweide und à
Antrieb zum gründlichen Studium des so gehaltvollen
Werkes. Es ist nicht zu bezweifeln, daß das „Leben
Jesu« weiteste Verbreitung finden wird, da es von
hoher Warte aus gezeichnet auch hoch über den
Schranken beengender kirchlicher Bekenntnisse steht.
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